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Martin Nebendahl, Friesenstraße 34, 30161 Hannover

An den
Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Herr  Michael  Sandow o.V. i .A.

über den Fächbereich Zentrale Dienste ,.- . . .r---.. , .  -.  
4: ' ' r  I  \

Bereich Rats- und Bezirksratsangetegenheiten 
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Hannover .  20110114

Anderungsantrag gemäß $ 12 der Geschäftsordnung des Rates der
La ndeshau ptstadt Hannover
Ha us ha ltss ic heru n gskonzept 201 5-2017 ( H S K lX)
DS 1916t2014

HSK-Block Dezernatso uote
Neue Maßnahme
Te i le rge bn isha ush a lt 99/Al I g e m e i ne Fi n a nzwi rtschaft
Produkt61101 Steuern,  a l lg .  Zuweisungen,  a l lg .  Umlage,
Ordentl iche Erträoe

zu beschl ießen:

Die Verwaitung wird beauftragt, eine Beschlussdrucksache zur Erhöhung der
Vergnügungssteuer auf Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit für Hannover zu erarbeiten und
den Ratsgremien zur Beschlussfassung vorzulegen. Dabei sol l  der aktuelle Steuersatz von
18 o/o auf dann 20 % erhöht werden.

Begründung:

Der genannte Steuersatz im Rahmen der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hannover ist
zuletzt im Jahr 2013 angehoben worden, und zwar von 12 auf '18 % (Beschlussdrucksache
056212013 N2 im Zuge HSK Vll 2010-2012). Die Erhöhung soll te f lankierend zum neuen
Glückspielstaatsvertrag helfen, die Spielsucht zu bekämpfen.

2013 war in Anbetracht der damaligen Rechtsprechung eine Anhebung des Steuersatzes auf
18 v H. für angemessen gehalten worden, insbesondere auch gegenüber dem
rechtstaatl ichen Ü bermaßverbot ei ner Erdrossel ungswirkung.

Jüngst wurde durch das Niedersächsische Oberverwaltungsgericht in Lüneburg eine
Beschwerde gegen die in der Stadt Lehrte geltende Vergnügungssteuer mit einem Satz von
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20 o/o zurückgewiesen. Vor dem Hintergrund erscheint auch für Hannover eine Erhöhung auf
20 o/o als angemessen.

Die Mehre innahmen durch d ie Anhebung sol l  zum einen für  d ie  Beibehal tung der
Stadtbezirksräte, zum..anderen für dringend notwendige Sanierungsmaßnehmen bei
und Kinde hgßein r ichtungen verurendet werden.
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Mittel für
Schulen

Martin Nebendal{l
F raktion svorsitzender


